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- Der Kaifer auf der Nordlandfahrt. 
3 Die „Hohenzollern“ ging Dienstag früh 6 Uhr von 
Kopervik aus in See und hatte gute Fahrt bei warmer, 
SDeeitweiſer regneriſcher Witterung. Am Mittwoch fuhr die 
Hohenzollern“ in den Hardangerfjord nach Odde. Die Ankunft 
in Bergen erfolgt wahrſcheinlich Donnerstag. An Bord it 
alles wohl ; 
K Die Kaiſerliche Jacht „Hohenzollern“ iſt dann nach ſeh 
ſchöner Fahrt durch die Fjorde am Mittwoch abends 6 Uhr 
vor Odde eingetroffen. 5 


Albanien. 


Die Fürſtin von Albanien. 
Wie auch die offiziöſe „Albaniſche Korreſpondenz“ 
4 aus Durazzo meldet, find die Nachricht n über die bevorſtehende oder 
bereits erfolgte Abreiſe der Fürſtin aus Durazzo unbegründet. 


ichten zu beſtätigen, wie unſer Berliner Vertreter mitteilt. daß dieſe 
Abreiſe vorbereitet wird. Von dem Verlaſſen Durazzos durch 
den Fuürſten Wilhelm ſelbſt ift indeſſen nach wie vor keine Rede. Die 
1 5 Reiſe der Fürſtin und der fürſtlichen Kinder ſcheint einem Sommer⸗ 
' aufenthalt in Rumänien zu gelten, den die fürſtlichen Kinder 
wegen der klimatiſchen Verhältniſſe Durazzos nehmen ſollen. 


Keine Ueberſiedelung des Fürſten nach Skutari. 

Eine Überſiedelung des Fürſtenpaares nach Skutari gilt nach 

der Wiener „N. Polit. Korr.“ als ausgeſchloſſen, ſolange die Be⸗ 
drohung Durazzos durch die Aufſtändiſchen fortdanert. 

Koritza in Gefahr. 

Die Nachricht, daß die ſüdalbaniſche Stadt Koritza bereits in den 

Händen der Aufſtändiſchen ſei, beſtätigt ſich nicht. Koritza iſt gegen⸗ 

1 epirotiſchen Truppen eingeſchloſſen, welche die Stadt 
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Albaniens wirtſchaftliche Zukunft. 
So verworren auch gegenwärtig die Verhältniſſe in dem neuen 
Bluürſtentum Albanien find, und jo wenig man noch an ein ruhi⸗ 
ges Aufblühen dieſes vielgeprüften Landes denken kann, iſt es 
doch von Intereſſe, einmal zu unterſuchen auf welchen Gebieten 
’ Albanien in dem wirtſchaftlichen Betriebe eine Rolle ſpielen 
Ne könnte. Dies unternimmt der Wiener Profeſſor. Dr. J. Schil⸗ 
N ler in einem Aufſatz der bei der Deutſchen Verlagsanſtalt in 
Stuttgart erſcheinenden Zeitſchrift „Über Land und Meer“. 


Den hohen Gebirgszügen des inneren Albanien iſt ein ver⸗ 
ſchieden breiter Streifen niedrigen Berg- und Hügellandes vor⸗ 


Lelagert, der geologiſch aus Flyſch beſteht, einer Sandſteinart, 
bei der Verwitterung einen fruchtbaren, das Waller gut hal⸗ 
lenden Boden abgibt. Die Gebirge im Innern re haupt⸗ 
NINE, lächlich aus Kalkſteinen, die vielfach Karſtcharakter haben; die 
g Vedeutung dieſer inneren Gebiete jür die materielle Kultur des 
0 Landes läßt ſich zurzeit kaum beurteilen, da ausgedehnte Strecken 
er Neigen rum Albaniens faſt noch 18315 unbekannt ſind wie viele 
EN 3 Afrikas Die ertragreichen Gebiete liegen bisher nahe 
4 an der Küſte, und das üt für den Abſatz der landwirtſchaftlichen 
{ Produkte bei dem Fehlen von Eiſenbahnen und den ſchlechten 
x erkehrsmöglichleiten von großer Bedeutung. Eine Ausfuhr 
N aber hat noch nicht ſtattgefunden, da der Ertrag an Ol und Mais 
1 dier die eigenen Bedürfniſſe befriedigt. Trotz der geringen Mühe, 
ie der Albanier auf die Bebauung feines Landes verwendet, ſteht 
loch die Kultur des Olbau mes auf hoher Stufe; die Bäume 
"Ar ſchöne große Oliven, die ein dorzügliches Ol abgeben 
den 

r der Oli . 1 8 f 0 3 N 8 
N, iven eingeführt ſein wird. Ein üppiger Pflanzenwuchs 
ji bedeckt den metertiefen fruchtbaren Boden, und wenn die weiten 
0 Hänge und Hügel, die breiten Täler einmal in Felder umge⸗ 

0 wandelt ſein werden, wird das Land reichen Ertrag bieten. 
H Vorläufig freilich find große Gebiete der e 
gone kaum als Weideland ausgenützt oder ſind mit niedrigem 


Vuſchevald beſtanden. Weit und breit iſt keine größere Siedlung 
N 15 beobachten; hin und wieder auf einer Anhöhe ein verwahr⸗ 
spleer Meierhof oder Schafitall, das ſind alle Spuren, die der 
8 enſch hier hinterlaſſen. Reben dem Olbaum wird ſich beſon⸗ 
Ya Gerſte zum Anbau eignen, die bereits Ende Mai reif 
rd, jo daß der Boden noch ein zweites Mal beſtellt werden 
a Mais wird auch jetzt ſchon auf den überaus fruchtbaren 
1 85 walböden geerntet und liefert reichen Ertrag, obwohl die Be⸗ 
4 ur baftung höchſt primitiv, Düngung unbekannt 10 und als 
10 200 5 ein Holzpflug gebraucht wurd, wie er in Deutſchland vor 
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Jahren üblich war. Solche Pflüge ſieht man zudem nur auf 
r Waben Gütern. An den zweirädrigen, mit Büffeln beſpann⸗ 
Wir agen iſt keine Spur von Eiſen, auch die ſonſtigen land⸗ 
gelbe tlichen Geräte ſind durchweg aus olz, und eine ratio 
ellere Bodenkultur iſt im ganzen Lande nicht zu finden. 
* Verhältnismäßig die meiſte Sorgfalt wendet man noch den 
a akfeldern zu; doch mangelt es an guten Sorten; die 
nabebanten Flächen ſind viel zu gering und decken nur den llei⸗ 
8 „Teil des Bedarfs, der recht mb iſt, da in Albanien „alles 
Sa t“. Gute Ertragsausſichten dürften in dem Lande neben 
Re bis ber angebauten Kulturpflanzen vor allem Karto feln, 
eis, Gemüſe und Roſen darbieten. Die Kartoffel iſt 
r von mehreren Gutsherren, die ihre große Bedeutung als 
Bild nabrungsmittel erkannten, ſo von Eſſad Paſcha und Prenk 
hr doda, angebaut worden; allein niemand wollte fie eſſen, und 
wie d zu erwarten, daß ſich die albaniſche Bevölkerung ſo wenig 


di 8 ich bie, o 
Die Die Bosnifche an die im größten Zeil bes Sanbes voll 


un⸗ 


Herausgegeben im Auftrage des Komitees des Poſener Tageblattes von E. Ginſchel. 


redaktioneller Beiträge wird gleichzeitige Angabe des Hono 
ageſchicl wenn das Poſtgeld für die 


Dagegen ſcheint es ſich nach den in Berlin eingegangenen Nach⸗ geſtellt wa 


0 e R 92 
bei den Belgrader Blättern im Sinne der 


ſobald erſt einmal ein ſauberes und rationelles Preſſen 


te und verachtete Kartoffel gewöhnt: ſelbſt als Viebfutter 


Mittag ⸗ Ausgabe. 
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wird man fie nicht gern verwenden. Für den Reisanbau ſind 

t geeignete Gebiete vorhanden, Boa ilt damit die große Ge⸗ 
fahr einer weiteren Ausdehnung der Malaria verbunden, ſo daß 
eine Vorbedingung für eine gute Reiskultur erſt die Sanierung 
der albanijchen Fieberherde wäre. Albaniens Küſtengebiet dürfte 
ein ideales Gemüſeland abgeben, und zwar gerade für die kühle 


te werden nur 


ahreszeit, wodurch die Möglichkeit eines Verſandes bis in das 
rz Mitteleuropas geboten wird. : 0 
Das gleiche gilt don der Roſenkultur, die den ganzen Winter 


im Freien betrieben werden kann und lich. omit wejentlich 1 65 
ſtellen würde als an der Riviera. Obſtbäume ſind bisher faſt 
ſich an die Kultur der Mandel- und 
5 ſowie des Weinſtockes große Sanne knüpfen 
laſſen. Der Buſchwald der Küſtenzone kommt nur als Lieferant 
von Brennholz in Betracht; im Gebirge ſind ſchlagbare Wälder 
vorhanden, doch iſt ihre Ausbeutung unmöglich, ſolange nicht die 
Eiſenbahn eine billige Abfuhr in die Häfen bietet. Der Albaner 
zeigt als Bauer und Arbeiter großen Fleiß und Zähigkeit: daß 
er vor keiner Arbeit zurückſchreckt, beweiſt z. B. daß die 
wohner Albaniens ein großes Kontingent der Laſtträger in den 
türkiſchen Hauptſtädten ſtellen. No 1 ſind die Frauen, 
auf denen in manchen Teilen des Landes die ganze Laſt der Feld⸗ 


n nicht vorhanden, obglei 


arbeit ruht. So vermöchten günſtiges Klima, fruchtbarer Boden 
und Fleiß der Bewohner wohl eine glückliche Zukunft für Alba⸗ 
nien heraufzubeſchwören, wenn erſt einmal Fri 


und Ruhe her⸗ 
wäre. ck. 


Graf Berchtold 
beim Kaijer Franz Joſeph. 


Graf Berchtold iſt in der Nacht auf Donnerstag nach 
Bad Iſchl abgereiſt, wo er am Donnerstag vormittag vom 
Kaiſer in Audienz empfangen werden wird. 


Erzherzog Friedrich. 

Erzherzog Friedrich mit Familie begab ſich am Mittwoch 
nach Potsdam zum Beſuche der Erbprinzeſſin Maria Chriſtina 
zu Salm-Salm und kehrt erſt Mitte des Monats zurück. 
Die Entſcheidung, ob Erzherzog Friedrich zum Generalinſpektor 
des Heeres ernannt wird, wird erſt einige Zeit nach ſeiner Rück⸗ 
getroffen werden. 


Im Auftrage des Miniſterpräſidenten Paſitſch wurden die Ver⸗ 
treter der Belgrader Preſſe ins Miniſterium des Innern berufen, wo 
man auf ſie einzuwirken verſuchte, ihren ſcharfen Ton gegen Oſter⸗ 
reich⸗Ungarn zu mäßigen. Die Regierung hat ſogar den Vertretern 
der Blätter Maßnahmen in Ausficht geſtellt für den Fall, daß der 
von ihr gegebene Wink nicht befolgt wird. — Höchſte Zeit! 


Großer Erfolg der mexikaniſchen 
Aufſtändiſchen? 


In einer Botſchaft an Carranza berichtet General 
Obregon von einem bedeutenden Sieg der Inſurgenten vor Gua⸗ 
dalajara. Nach einem mehr als 36ſtündigen Gefecht hätten fie die 
Bundestruppen vernichtet. 

Wie von authentiſcher Seite gemeldet wird, haben die Generale 
der Konſtitutionaliſten ſich mit überwiegender Mehrheit dagegen aus⸗ 
geſprochen, der Aufforderung der Vermittler von Niagara Falls ent⸗ 
ſprechend, mit Huerta zuſammenzukommen, um eine proviſoriſche Re⸗ 
gierung einzurichten. 


Ueber den Fabrileinſturz 
in Berlin⸗Lichtenberg, 


der in der letzten Morgenausgabe berichtet wurde, wird ergänzend 
noch berichtet: 

Mittwoch morgen gegen 7710 Uhr ſtürzte ein Teil des neu⸗ 
errichteten großen Fabrikgebäudes der Knorr⸗Bremſe A.⸗G. 
in der Neuen Bahnhofſtraße 11—17 in Lichtenberg ein. Der 
fünfte Stock des Gebäudes, das vor kurzem polizeilich abge⸗ 
nommen worden iſt, diente als Lagerraum. Hier wurden in den 
letzten Tagen fertige Maſchinenteile von großem Gewicht 
aufgeſtapelt. Plötzlich brach die Verbindungsdecke zum 
vierten Stockwerk, und das Mauerwerk ſtürzte zuſammen 
mit den Maſchinen durch alle Stockwerke bis hinab in 
den Keller, da die Decken der ſämtlichen Stockwerke die immer 
größer werdende Laft nicht mehr tragen konnten und glatt 
durchſchlagen wurden. Das ganze Gebäude bildete in ſei⸗ 
nem Innern eine wüſten Trümmerhaufen von Steinen, Schutt, 
Möbeln und Metall, aus dem die Feuerwehren und die Arbeiter 
des Werkes fofort die verſchütteten Perſonen zu retten verſuchten. 

In dem Gebäude waren etwa 70 Arbeiter beſchäftigt, die ſich 
aber nur zum Teil retten konnten. Erſt nach langen Bemichan⸗ 
gen gelang es, ſechs Perſonen ans Tageslicht zu „ von 
denen eine, der Schloſſer Jahn, bereits tot war. Der Ar⸗ 
beiter Emil Krüger aus Lichtenberg, der einen Schädelbruch er⸗ 
litten hatte, wurde in das Rummelsburger Krankenhaus einge⸗ 
liefert, wo er im Laufe des Nachmittags ſeinen Verletzun⸗ 
gen erlag. In dem gleichen Krankenhaus fand auch der ſchwer⸗ 
verletzte Arbeiter Heinrich Schultze, der einen Bruch der Wirbel- 
fäule erlitten hat, Aufnahme, und die leichtverwundeten Arbeiter 
Emil Gitte und Wladimir Michkelſohn ſowie die Frau des Kan⸗ 
tinenwirts Menz, die mit leichteren Kopf⸗ und Fleiſchwunden 
davongekommen waren, erhielten Verbände. Vom Polizeipräſi⸗ 
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rars erbeten; nachträgliche Forderungen 
Rückſendung beigefügt iſt. 


dium komen ſofort ein Gewerberat und mehrere Beamte, die 
N unterfuchten und eine photographiſche Aufnahme 
machten. 

Nach den bis 8 Uhr abends getroffenen Feſtſtellungen haben 
bei dem Deckeneinſturz vier Perſonen den Tod gefun⸗ 
den, acht Perſonen find verletzt, darunter vier ſchwer. Man 
hofft, alle Verletzten am Leben erhalten zu können. Die Feuer⸗ 
wehr wird noch am Donnerstag mit den Aufräumungsarbeiten 
zu tun haben. 

Berlin, 9. Juli. Bei den Aufräumungsarbeiten auf dem 
Grundſtück der Knorrbremſe wurde noch eine Leiche ge- 
borgen. Die Zahl der Todesopfer erhöht ſich damit auß 
5 Perſonen. d 


Zur Tagesgeſchichte. 


Die angeblich neuen Reichsfinanzvorlagen. 
Die von uns mitgeteilte Behauptung der „Kölniſchen 


Volkszeitung“, daß ausſchlaggebend für die Ernennung 
des Schatzſekretärs Kühn zum ßpreußiſchen Miniſter 
und für ſein Verbleiben in ſeinem Amte überhaupt 


die Rückſichtnahme auf große Finanzvorlagen geweſen ſei, 
die im Reichsſchatzamt in Angriff genommen ſeien, 
begegnet überall ſtarken Zweifeln. Im Reichsſchatzamt weiß 
man, wie unſer Berliner Vertreter erfährt, von derartigen 
großen Vorlagen jedenfalls nichts. Wenn dort auch ſelbſt⸗ 
verſtändlich Fürſorge für etwa neu auftretende und wachſende 
Bedürfniſſe des Reiches getroffen werde, ſo ſtänden doch 
Vorlagen, wie ſie die „Kölniſche Volkszeitung“ im Auge habe, 
ſchon um deswillen nicht in Ausſicht, weil ein Bedürfnis 
dafür nicht zu erkennen ſei. 


Die Lage des deutſchen und ausländiſchen Arbeiters, 


Auf Grund ſeiner Unterſuchungen iſt der Statiſtiker Dr 
C. von Tyſzka im „Berl. Tageblatt“ zu dem Ergebnis ge: 
kommen, daß gegenüber Großbritannien, Frankreich, Spanien 
und Belgien die Nominallöhne in Deutſchland am 
erheblichſten geſtiegen ſeien; daß trotzdem aber bei 
einem Vergleich Bewegung der Reallöhne am ſchlechteſten 
der deutſche Arbeiter abſchneide, da die Lohnaufbeſſerung die 
außerordentliche Preisſteigerung der Lebensmittel angeblich 
nicht habe wettmachen können. 

Zu einem für Deutſchland weit günſtigeren 
Ergebnis iſt auf Grund badiſcher Unterſuchungen der be⸗ 
kannte Leiter des badiſchen Gewerbeamts Dr. Karl Bitt⸗ 
mann in feinem ſoeben erſchienenen Buche „Arbeiterhaushali 
und Teuerung“ gelangt. Bittmann weiſt auf Irrtümer hin, 
denen Dr. von Tyfſzka betreffs der Preisſteigerung unterlegen 
iſt, und entwirft von den Veränderungen der Reallöhne in 
der badiſchen Induſtrie folgendes Bild: 

Seit 25 Jahren find die Nominallöhne beinahe durch. 
weg ziemlich regelmäßig, zum Teil beträchtlich, geſtiegen und 
haben die ſteigende Richtung bis in die neueſte Zeit beibe⸗ 
halten. Von 1888 bis um 1904 ſind, von unbedeutenden 
Senkungen in den Jahren 1895 und 1896 und nicht beträcht⸗ 
lichen Hebungen in den Jahren 1898 und 1899 abgeſehen 
die Koſten der Ernährung annähernd gleich geblieben. Sit 
ſtiegen von 1905 an bis zum Jahre 1912, wo die Preiſ 
ihren Höhepunkt erreichten. Von da ab gingen fie zurück; fie 
erreichten im Jahre 1913 wieder den Stand von 1911 und 
im erſten Vierteljahr 1914 den Stand von 1910. Die Real⸗ 
löhne, gemeſſen an den Ernährungskoſten, ſtiegen während 
der ganzen Periode allgemein, zum Teil recht erheblich. Um 
1905 ſetzten Schwankungen ein, dadurch verurſacht, daß der Er: 
höhung der Lebensmittelpreiſe nicht überall zugleich entſprechende 
Lohnerhöhung folgte. Im Gipfeljahr 1912 war die Lage 
noch unentſchieden. In vielen Fällen ſanken die Reallöhne 
noch weiter unter das Niveau herab, das ſie 1907 einge⸗ 
nommen hatten, in vielen anderen Fällen bewirkten Lohn⸗ 
erhöhungen ein Aufſteigen der Reallöhne über den bisheriger 
Stand. 1918 ſetzte ſich die Aufwärtsbewegung fort, ebenſt 
1914; hier wirkte die Verbilligung der Ernährungskoſten, 
vielfach unterſtützt durch weitere Lohnerhöhungen. Im großen 
und ganzen hat mit dem glänzenden Aufſchwung der Induftric 
ein gewaltiger, nur vorübergehend gehemmter, wirt: 
ſchaftlicher Aufſtieg der Arbeiterſchaft ſtatt⸗ 
gefunden, der, wenn man nach dem heute in der Literatur 
vorliegenden ſtatiſtiſchen Material aus anderen Ländern 
urteilen darf, den Vergleich mit der Erhöhung der Reallöhn / 
im Ausland durchaus nicht zu ſcheuen braucht. 


Der Kampf um Homernle im Oberhauſe. 

Im engliſchen Oberhauſe wurde am Mittwoch die Einzelberatung 
der Beſtimmungen des Zuſatzantrages zur Homerulebill be 
gonnen. Dabei wurde die Beſtimmung, die Ulſtergrafſchaften 
für ſechs Jahre auszuſchließen, wenn die Mehrheit dei 
Wähler einer Grafſchaft für den Ausſchluß ſei, mit 158 gege 
38 Stimmen abgelehnt. 

Macdonnell ſchlug dann vor, einen Plan für eine lokale Autonomie 
Ulſters unter dem Homeruleparlament auszuarbeiten, aber der Carl 
of Crewe erklärte, das ſei nicht durchführbar, weil ein ſolcher Plan 
weder von den Nationaliſten noch von den Ulſterleuten angenommen 
werden würde. 
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Die griechiſch⸗türkiſche Auswanderungsfrage. [der Mittel und möglichſte Wirtſchaftlichkeit des Betriebes durch 
; Pepe. zn Verbeſſerung des Nachrichtendienſtes uſw. gegründet. An der 
Die ottomaniſche und die griechiſche Regierung haben ſich dahin] Zu 4 8 b 
zeeinigt, der gemiſchten Kommiſſion, die damit beauftragt iſt, die Neue ne „Stuttgarter Beobachter“ und die „Straßburger 
Pflanzenſchutz. 


derlaſſenen Güter der türkiſchen Auswanderer aus Mazedonien und 
Varlamentariſche Nachrichten. Die Vorausſage der Hauptſtelle für Pflanzenſchutz in Brom. 


der griechiſchen Auswanderer aus Kleinaſien abzuſchätzen, einen 
Schiedsrichter beizugeben. der einer nicht zu den Groß⸗ * i i i iſſion des Abgeordnetenhauſes] berg, daß wir in dieſem Jahre eine außerordentlich ſt a r ke 
De eee ee Abergangsbeſtim⸗ Entwicklung der Blaättläuſe zu erwarten hätten, ! 


mächten gehörenden Macht entnommen werden ſoll. erledigte am Dienstag den 6. Abſchnitt 2 5 ten he 
5 N — ae mungen" des Fideitommißgeſezes ab . unde. aupeizaiten. an Se ehr An 
3 148 folgender § 184 a eingefügt: „Für ein beſtehendes Familienfidei⸗ it ‚ r Pa N genannt. | 51. 
Deutſches Reich. ſegmig bleiben bie sum of des Wich zin dem ſcheinend vermehren ſich aber auch bereits die Läuſearten, wel 


e 
f in K itt, die bi bend, Rüben und Mierbebohnen ſchädigen können. Jedenfalls find 

* König Ludwigs 70. Geburtstag. Nachdem mehrere baye⸗ biejes sed im Kat it, die biöherigen An eee, bereits derartige Sehen en von ar acht 
ziſche Stadtgemeinden die Beteiligung an dem vom bayeriſchen 


Sohal: u. Proprmztalzeifung 


Poſen, 9. Juli. 


i | i Fideikommiſſes regeln. i ( 
Ann Salle des 965 U. 2 1 Ban der gangen, Re Hau it ar, ene wirt am en 20 95 
Städtetag beſchloſſenen Ehrengeſchenk zum 70. Geburtstag des Mutter, 9 5 r n dir Bl chen Nause Ba ce I bend ſie Weite sener Wird. Ob 
Königs (filberner Tafelauſſatz), abgelehnt hatten, hat der Mi⸗ Gewalthaber das Neige ee Wang den de kemi per die Läufe auch auf Fabrikrüben übergehen, hängt von den Witte: 
niſter des Innern in einem Erlaß an die Bezirksregierungen] mögen von dem Ablaufe des Wirtſchaftsjahres an, in dem dieſes rungsverhältniſſen ab. Jede nähere Auskunft erteilt „ 
den Wunſch des Königs ausgeſprochen, daß von ſolchen Geſez in Kraft tritt.“ — Dem $ 136, wonach für Regtöltzeitig. die Hauptitelle für Pflanzenſchutz in Bromberg, 
Geſchenken, die den Gebern namhafte Unkoſten verurſachen, keiten um FE a e die 97 ai ee . we Bülowplatz 8. 

3 ; 3 ind, ie i kurs 2 
in Zukunſt tunlichft abgeſe den werden möchte. berfal 78 08 dor biefem Zeitpunkt über das Vermzgen eines Ordensverleihungen. Dem Oberlehrer. Profeſſor Gaebel 
* Der Großherzog Friedrich II. von Baden vollendet am] Fidei ommißbefiperd eröffnet it die bisherigen Gefeke maß⸗ in Poſen iſt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, den Senat 

Donnerstag, 9. Juli, ſein 57. Lebensjahr. Am Tage darauf, gebend bleiben, wurde folgende Beſtimmung angefügt: „Die bis- Landwirt Abraham und Altſitzer Rach in Aſcherbude, Kre 
Freitag, 10. Juli, wird Prinz Maximilian von Baden, Feu Geſetze, die das Recht zum Bezug der Früchte des Fidei⸗ Filehne, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 
der Thronfolger, 47 Jahre alt ommiſſes regeln, bleiben bis zum Abſchluz des Verfahrens maß X Auszeichnung für Berdienſte um die Pferdezucht. Dem 
a ronfolger, 47 Jahre alt. ebend. Eine a ade Aragıe im Sinne ber 50 bis 54h Mittergutsbeſther von Kurnatowski in Goscleſzyn, Kr. Bomſt, 
„Die Gemahlin des verftorbenen Herzogs von Meiningen, bebe die Pfändung des Reineinkommens iſt während der Dauer] iſt die in Silber ausgeprägte Medaille für Verdienſte um die Pferde. 
Freifrau von Heldburg, mit der der Sie de 40 Jahre dere des Konkursverfahrens unzuläſſig.“ — Nach $ 148 behält es, zucht verliehen worden. 
heiratet war, wird Meiningen verlaſſen. Sie hat ſich nach der wenn ſtiftungsmäßig Beſtimmungen über die Verſorgung der 46 Der Bezirksverein Poſen des Verbandes mittlerer Reichs 
Salettalm am Königsſee in Bayern begeben, wo ſie den Sommer „ des Fideikommißbeſitzers getroffen 1—— und die oft iS 12 e n in Bonuton- in 8 
verleben wird, Dann wird fie dauernd in ihrer Villa auf dem] Fideikommißbehörde fie für bie Velſor lt, bei ihnen fein Be⸗ 5 15 dt f ER se ſammlung a An den nian der 
bunden ff ee 1 von ihr gegründeten Kinderheim ver⸗ . 1 mu 7 un niet — 85 Gäſte auf Em Sang daß nee Bi ſich ein Rundgang durch die 
N ‚ . na krafttreten des Geſetzes dur amilienſchluß geregel nl ; en 
n Neuer Regierungspräfident von Lüneburg. Als Nachfolger | werden; kommt eine Regelung nicht zuſtande, jo kann die Fidei- re e ee ee vr tie 
des zum Unterſtaatsſekretär beförderten Negierungspräfidenten | tommißbehörde beim nächſten Nachfolgefall dem ideikommißbe⸗ gung der en ine Turnhalle und 3 talt folgte m 
ele und der Familienvertretung eine Friſt beſtimmen, inner- 1 Uhr fand eine Mitgliederverſammlung in Zickermanns Saal 
alb deren * die Verſergung zu regeln haben. — 2 ＋ ſtatt, in welcher der geſchäftliche Teil der Tagesordnung erledigt 


berufen worden. 
; 1 miſſion ſtrich die Regelung der Verſorgung nen ; 
Senüebsnieenbe Meihstopseriohwaht. Madbem bez|nien Sopzen para Somilenihlup, —, Im, 5 2 Mmayad| Pur, /// 
f Der 


n 
Großherzog den Amtsvorſtand und Geheimen Regierungsrat] innerhalb vier Jahren nach Inkrafttreten des Geſetzes die Ver⸗ J. der ! 
Beck in Lahr mit Wirkung vom 1. September unter Ver⸗ tretung der Familie anderweit geordnet werden kann, wurde die unf der ae dene 7% iber re > 


leihung des Titels Geheimer Oberregierungsrat zum Vor⸗ | Stift auf zwei Jahre ſeit dem erſten Nachfolgefall pom Inkraft⸗ fag (5. bis 9. iin eee don Poſtſekretär Lang 
7 1 ö n 0 e e dae Fiber ein losen ie ein RR des Teledrapbenfekretärs oh⸗ 


ſitzenden des Vorſtandes der Landesverſicherungsanſtalt Baden tritt, innerhalb vier Jahren nach Inkrafttreten des Ge 4 
ernannt hat, wird durch dieſe Beförderung im 12 babifcpen|gefet — Meiterberanung e V 
Reichstags = Wahlkreis Heidelberg = Eberbad) eine Reichs⸗ nn ujanek⸗Poſen, zweiter Vorſitzender des 8 int» 
ee ne, Beck, ee als den Wahkkeis Franäreich. Aufnaßt ben. ee ai ber le au ID freu 100 
nationalliberalen Partei ſeit 1898 den Wahlkreis 0 > ufnahme, die fie bier gefunden haben. Ein Spaziergan 
rde im Reichstage vertritt, wurde bei den letzten] ſeinen Gegen iandtbeleſ Ci den Kemer dahlen DWili2res ange krengten die Bae 18 0 ee Beinen 
ahlen im Januar 1912 in der Stichwahl gegen den ſozial⸗ Gesch wurde a in contumaciam zu fünfhundert Francs 5. Warnung. — t. 
demokratiſchen Kandidaten Pfeiffer mit 16 294 gegen 14 058 e und zu einem Francs Schadenerſatz an Caillaut ziſche Mbenmchetlter-Geſelſhaft Kullak und Meyer” in Berlin, 
Stimmen gewählt. In der Hauptwahl erhielt Beck 12 139, j Ball eutbitrabe 10, verkreibt unter dem Namen . Pupuatee“ dh 
Pfeiffer 8143, der Zentrumskandidat 6835 und der Konſer⸗ 5 ar. hohem Preiſe wi? 1 Fall lä A Abenden Ter der 
vative 1111 Stimmen. Der Reichstagswahlkreis Heidelberg: Spionage eines Bulgaren zugunften Rußlands. Eimer beschweren Jaßeteis! und ee N et gegen 
Eberbach war von 1884—1893 konſervativ, in allen übrigen] Blättermeldung aus Oſen⸗Peſt zufolge iſt der ſtühere Sekretür des Gicht und Rheumatismus „entdeckt“ worden ſein ſoll, Die Firma 
Legislaturperioden nationalliberal vertreten. Königs von Bulgarien, Rudolf Polyal, wegen Spionage zu mißbraucht hierbei die Namen von Regierungsrat Pro hr 1 


1 5 iebel, | E ichen Nahrun 
** „Der erſte Welfe im braunſchweigiſchen Staats⸗ P Atte finerſucher Kenßfalt 1 Berlin, die Jch niemals # er den 
miniſterium“. Unter dieſer Überſchrift war eine Nachricht i 8 8 FR Tee 60 ea 75 ben. 0 it bisher gui und en 
i i 2 einer Weiſe erwieſen, daß dem Tee die 
Nie a Breite geen eg Dr Sud) wir gebracht hatten, den 3 ugen pflege un ⸗Fürſorge. behaupteten Heilwirkungen zukommen, oder daß er überhaupt 
egierungsrat Alfred Dedekind, der einer führenden dpfleget Sloffe enthalte, die als Heilmittel gegen Gicht und Rheumgtis-⸗ 
braunſchweigiſchen Welfenfamilie angehört, in das braun⸗ Jugendpflegetag. mus hen werben fönnen. Cs ift vom willen! aftlichen 
ſchweigiſche Staatsminiſterium berufen jet. u dieſer K. Schlehen, 7. Juli. Standpunkte auch gar nicht anzunehmen, daß dem Tee 


rartige 
Meldung erklärt jetzt die „Braunſchweigiſche Landes⸗ Nachdem unſer neuer Jugendſpielplatz am 28. v. Mts. ſeine] Heilwirkungen zukommen. Kranken kaun daher nur dringend 
zeitung“: 


geraten werden, ſich durch die Anpreiſung, insbeſondere die Da 

In £ l 2 erben. von Laien, nicht irreführen und von einer jachveriti 
Es trifft zu, daß Herr Regierungsrat Dedekind, der bis⸗ a abhal f r 
r dem e At dera angehörte, vom 1. Septem⸗ 


Heinrichs iſt Geheimer Oberregierungsrat Frhr. v. Ziller 


Pforten den Teilnehmern am diesjährigen Kreiskriegerverbands⸗ 
feſte geöffnet und durch den Landrat, Grafen Schack, die öffent⸗ 
liche Weihe erhalten hatte, waren am vergangenen Sonntage, 


g „pie heute 


igen Behandlung ten zu laſſen. 
r dieſes Jahres ab mit der Wahrnehmung der Geſchäfte eines] die hieſi ini 7 inla⸗ 
bortragenden Beamten im herzo 110 n Stadtsmini terium beauf- ie bieſigen Jugendvereinigungen und ibre Freunde der Einla 


x Der Waſſerſtand der Warthe betru 
x des Schulrat 5 6 Ä 3 5 — 0,16 Meter, gegen — 0,14 Meter geſtern 
h } 3 Schulrat aumhauer zum dritten Sugend- 53 
tragt worden iſt, und zwar an Stelle des Herrn Regierungsrats ung 5 5 a e 5 
von Hantelmann, der vom gleichen un ab 5 vorläufiger pilegetage Im Kreiſe Poſen⸗Weſt gefolgt. 3 Beſitzwechſel in der Oſtmark. Be 3 
Beſchäftigung bei der herzoglichen Generalhofintendantur und In dex einleitenden Anſprache brachte Paſtor Meiſter dem afen, 7. Zuli, Frau Bertha Baer hat ihr Han 
dem herzoglichen Kabinett bis auf weiteres beurlaubt werden] Beſißer Fengler Dank und Anerkennung zum Ausdruck, ür 6000 
wird. Es verſteht ich von ſelbſt, daß dieſer perſönlichen Ver- weil er weder Mühe noch Koſten geſcheut, einen jo großen und 
änderung eine politiſche Bedeutung irgendwelcher Art nicht bei-|Ihönen Platz zu ſchaffen und für die Zwecke der 1 
zumeſſen iſt, um jo weniger, als Herr Regierungsrat Dedekind bereitzuſtellen. Ein freudig aufgenommenes Kaiſerhoch bildete 
bon jeher im herzoglichen Staatsdienſt geſtan⸗] den Ausklang der Ausführungen des Redners, der noch kurz der 
den hat. erſchütternden Meldung des vorigen Sonntags aus Serajewo 
* Keine deutſchen Offiziere für China. Nach einem Ber- ſcherhun und nab rend Treue an unſer angeſtammtes Herr⸗ 
liner Blatt ſollen neuerdings Verhandlungen zwecks Abkomman⸗ ſcherhaus ermahnt hatte.“ Ein gefälliger Reigen, des Jung- 
a b A Ku .. Ifrauenvereing, durch deſſen Leiterin, ER Paſtor Meiſter 
dierung einer größeren Anzahl deutſcher Offiziere als Militär- eingeübt, und die volkstümlichen Spiele des Jünglings⸗ 
inſtrukteure nach China zwiſchen China und Deutſchland ſchwe⸗ i 


vereins ließen die Stimmung trotz des Sprühregens und ge 
ben. An zuſtändiger Stelle in Berlin ift von derartigen Ver-] Pitterſchwangeren Himmels ungetrübt erſcheinen. Angenehme 
handlungen nichts bekannt. a 


/ 11 0 Bör 88 Dr. 51 1 3 1 — ade d abend infolge Unfalls tödlich luͤckt 
0 zu Gehör brachte. % ribukai widerſpra in ſeinem „ b end infolge Unfalls verunglückt. 
** Leutnant von Forſtner, In der Schadenerſatzklage des Vortrage über „Jugendpflege“ unter dem Motto: Kur in einem wer ee 5 — 7 Der Der Lanbviriſchaftliche Kreis- 
Arbeiters Murer gegen den Leutnant Freiherrn von Der tner] gefunden Körper können Geiſt, Gemüt und Verftand ſich har- verein Schwerin d. W. feierte am Sonntag jein 50jähriges Ber 
% ⁵//% , He | Ta pic Mnlch,Tnp ein Selen hai, Las Sail 
1010 ? x auf dem Lande zu treiben fei nicht nötig. icht allein die kör⸗ 5 eig , 
Landgerichts auf Beweisbeſchluß erkannt worden. Die Sache 25 Ausarbeitung, wie ſie die Landarbeit mit ſich bringe, 188 in 10 W ee e d 510 
wurde nochmals vertagt. ondern planvolle Ausbildung aller Körperkräfte und ſittliche Er⸗ Mit lieder und Ehrengäſte. Dr. Wagner ⸗Poſen überbrachte 
Frau Evers in Zabern. Die im Reuterprozeß viel gebung in vaterländiſchem Sinne ſeien Endzweck aller unſerer die Glüchwünſche der Landwirtſchaftskammer Poſen und dankte 
enannte verwitwete Frau Evers, Beſitzerin eines Zigarren⸗ Jugendbeſtrebungen. An Hand einzelner Zweige der Jugend- beſonders dem Rittergutsbeſizer von Brandis ⸗ Neuhaus für 
0 2 berin garren⸗pflegeübungen gab der Vortragende als Arzt wichtige Finger⸗ die Verfaſſung der interefianten Geſchichte des Vereins und wür⸗ 
geſchäftes, hat am 1. Juli ihren Wohnſitz in Zabern auf⸗ zei fällen bw. belehrende Aufſchlüſfe rung 
> müſſen. Die Frau, eine geborene Württem- 
ergerin, iſt in ihre alte Heimat zurückgekehrt. Be⸗ 


e 

zeige zur Vermeidung von Un e i i g iu um 
über erſte Hilfeleiſtungen, die jeder Jugendpfleger ſich aneignen F e e e ee e ednet dem 

kanntlich war Frau Evers Zeugin im Militärprozeß und hat 

durch ihr offenes mutiges Zeugnis den Unwillen der Militär⸗ 


Ro 
oſener Straße Nr. 350 f Mark an F. Fethke 
1 8 5 er beabſichtigt auf dem Grundſtück im nächſten 
Johre einen Neubau zu errichten. 


* Schwerin a. W., 7. Juli. Zum erſten Pfarrer der hleſigen 
evangel. Gemeinde wurde heute der Pfarrer Ho Be n = Labif “ | 
mit 24 von 25 abgegebenen Stimmen gewählt. Bekanntlich war vo 
einigen Monaten der Paſtor Grell aus Poſen gewählt worden, der 
aber ſchlleßlich die auf ihn gefallene Wahl ablehnte. — In tiefe 
Trauer wurde die en des Kgl. Rentmeiſter, Rechnungsra 
Koeppen verſetzt. Nach einem am Sonntag früh aus Ham urg 
bei den Eltern eingetroffenen Telegramm iſt der 26jährige Sohn, 
Johannes, der als Vollmatroſe bei der Handels marine angeſte 


müßte. Mit dem Hinweis, daß Lebensmut und Kraft durch kei⸗ de F h 
nik: fünftlihe, Anregungen, wie ber Magen einer unferer F 080 . e nee eee 
rößten Feinde ſie hervorbringe — erzeugt werden ſollen, ſondern ane 516 105 ftete PR bie nn 8 9 
60 bit t aße Waben ende Vater edi 5 bilden ING a Juli ; re hielt hier am Sonntag 
; ; j N 8 ſchlecht volle e eude un ate 0 „ 7. a N 
gegner ſich zugezogen. Die Witwe hat jeitbem ein wahres könen, ſchloß der Vortragende ſeine vielfeitigen, ar 9180700 auf Len Dienenftande dei preleſchen Arzte Dr. S gon 1 
Martyrium durchgemacht. Bei alledem konnte der Frau Beifall aufgenommenen Anregungen, eine gutbefuchte Verſammlung ab. Der Vorſitzende, Hauptlehre 
nicht das geringſte Ehrenrührige vorgeworfen bzw. nachge⸗ Nach gemeinſamem Einmarſch ins Dorf unter Vorantritt] Licgbans ki ⸗Niepruſchewo ſprach über das Thema: en 
wieſen werden. Die „Straßburger Neue Zeitung“ bringt nun] der Jungdeutſchlandgruppe „Siegfried“ aus Gurten und der 15 ee — elles een 1 ene 
folgende Notiz, die einen Rückſchluß auf „noble“ Gefinnung|„Knüppelmufit‘ des Kriegerbereins die ſich erfreuſicherweſſe zurſ et. Ausſtell in Krotoſchin einen Preis vom 50 M. gestiftet 
tattet: Verfügung geſtellt hatte, fand im Schöningſchen Lokale Kaffee⸗ſliche Ausſtellun ert 77 8 Grä 
geſtattet: tafel ſtatt. Hierbei ſtattete Schulrat Baumhauer den leit habe, der in erſter Linie für Ausſteller aus dem Kreiſe auf. 
„Frau Evers, Kronzeugin im Reuterprozeß, hat ihr Geſchäft auff tenden und ausführenden Kräften der hieſigen Vereinigungen, heſtimmt iſt, und forderte zur Beſchickung der Ausſtellung am, 
1. Juli verkauft. „Glückliche Reiſe“, bemerkte ein Straßburger Blatt 77 den erſchienenen Gäſten herzlichen Dank ab. Das blühende Dann hielt der praktiſche Arzt Dr. Schönborn einen an 
dazu, und wir ſchliezen uns dem ſicher nicht unfreundlichen Geleit] Ausſehen und der kräftige Wuchs der hieſigen Jugend habe ihn trag über die Preußſche Imkermethode und erläuterte dieſc fe 
wort an. Zabern bleibt Zabern, auch ohne fie! Warum fie nun] beſonders angenehm berührt, Heute mehr denn je ſchaut das] ſeinem Bee, muſterhaft gepflegten Bienenſtande. De en 
geht, wo die 99er doch da find? Das liegt wohl an den 9Yern !* Vaterland auf ſeine Jugend, das Geſchlecht der Zukunft. In] bertretende. Vorſitzende, Fa rikaufſeber Ma ton en J 
in ls Sieg ü ine — Wi neuerer Zeit gewinnt duch die weibliche Jugendpflege an Boden: ſchloß die Sibung mit Dankesworten für die freundliche Lu 
So ein glänzender Sieg über eine itwe iſt ſchun ſie iſt ja auch von nicht minder hervorragender Bedeutung als] nahme. — In N wurde das auf der Ste, 
lange nicht dageweſen! Wirklich eine noble Bevölkerung die je des männlichen Geſchlechts. Gerade das Alter von 14 bis 1 etwa vierjährige Söhnchen des Arbeiters Anton Schmidt 
Zaberner Widerſacher der Witwe Evers. 20 Jahren ift den Lockungen und Verführungen des Lebens amchen von einem Tüngerwagen des Dominiums überfahren un⸗ 
Kr 3 f meiſten gusgeſetzt und zweifellos auch am meiſten geeignet, sich] ſofort getötet. — Der Radſahrerverein „Möwe” feierte am Sonn 
. Der beleidigte Abgeordnete. Das Schöffengericht hat am ihnen hinzugeben Unſere modernen Jugendbeſtrebungen, die dag 5 Sommerjeit im Garten des Anſiedlers Hirſchman; 
Mittwoch den verantwortlichen, Redakteur der „Straßburger ſſchließlich zu einem Staat in ſich zufammenwachſen ſollen, indem] Pau Leone Abends fand ein Fackelzug durch die Stadt tat; 
host“ wegen Beleidigung des Reichstagsabgeordneten Dr. Hacgy IR ihre Leiter aus ſich jelbit eau wählen, wirken den großen] ein Tanzkränzechn im Gräßpſchen Lokale bildete den Schluß er 
zu 25 Mark Geldſtrafe verurteilt mit der Begründung, ee Gefahren durch Stable von Körper, Geift, Herz und Gemüt] Vergnügens. — Am Montag hat die Roggenernte in der Um 
von ber „Straßburger Poſt, gebrauchte Wendung „Der elſäſſiſche entgegen. Wir brauchen ein Geſchlecht, das mit ſeinem ganzen] gegend begonnen. , 
Kurier“, „der Leiter Familienvater a. D.“ eine 2 eleidigung ent Sein danach trachtet, unſer Vaterland groß und berriſch zu. * Schildberg, 7. Juli. Bei dem am Sonntag na ittag 
halte. Dr. Haegy alte i im „Elſäſſiſchen Kurier“ | machen und zu erhalten. Den biefigen Jugendvereinigungen über unſere Gegend niedergegangenen kurzen Gewitter ſchlug m 
ein „Eingeſandt, mit „Ein Familienvater“. unterzeichnet, ver.] wünſchle Schulrat Baumbauer zum Schluß eine weitere mächtige] Blitz in den Viehſtall des Gutes Falkenhain, zündete und leg 
öſſentliche und die 5 haft des Artikels, die bereits in Entwickelung. i ihn bis auf die Umfaſſungsmauern in Aſche. Bom Bliß erſchlagde 
einem früheren Prozeß feſtgeſtellt worden war, auch diesmal zu⸗ Der Turnverein zeigte dann n Freiübungen und] wurde ein Schwein, alles übrige Vieh wie auch die ir 
gegeben. ’ Schauturnen an den Geräten. Die teilweile vorzüglichen Lei-] konnten gerettet werden. Mitverbrannt iſt nur noch ein gr here 
% Ein galant Seitun verband. Aus Anlaß derfstungen ernteten den ungeteilten Beifall aller fremden und heimi-| Teil der Heuernte, der auf dem Boden des groben Stalles un ler 
50 jährigen Jubiläumsfeier der Württembergiſchen Volkspartei ſſchen Zuſchauer. 5 gebracht war. Der Beſitzer war verſicherk. — Beim Gent, 
wurde ein demokratiſcher Zeitungsverband zur Bereicherung des i am Sonntag nachmittag traf auch ein Wah eine R 750 
Inhalts der demokratiſchen Preſſe durch ökonomiſche Verwertung a die dicht an der Förſterei Engelsmühle ſteht. Ein Starlaſte } 


— »ofener Tageblatt. >— 


Zuckerrüben kann erſt im Auguſt, wenn die Anbauflächen ſämt⸗ 
ich vorliegen, eine Reichsnote errechnet werden. Der er ſte 
Schnitt von Klee und Luzerne iſt in der Hauptſache gut 
eingebracht. 4 Teil lieferte er recht gute Erträge, zum Teil 
waren ſie nick t un SEHE igend. Die Heuernte der. Wie- 
en war bei Abgabe der Berichte n in vollem Gange und 
iefert meiſt befriedigende Mengen. n manchen Gegenden 
Süddeutſchlands,, wo fie ſchon zeitiger egonnen, hatte, war das 
de 155 infolge der naſſen Witterung nur ſchwer einzubringen und 


at teilweiſe an Güte verloren. 


Die Ausſichten der Weinernte. 


Durch die fie bene 
wurde die Blüte der 


Telegramme. 
Beendigung des Aerzteſtreiks in Niederbarnim. 
Berlin, 9. Juli. Die geſtrigen e 7 des Oberverſicherungs⸗ 


amts Groß⸗Berlin haben in der Frage des Niederbarnimer Arzteſtreiks 
zu einer Einigung der Parteien geführt. 


Graf Tisza über die Tat von Serajewo. 

„Ofen⸗Peſt, 8. Juli. Im Abgeordnetenhaus führte Miniſter⸗ 
präſident Graf Tisza in Beantwortung einer Interpellation über 
älfte [Pen Anſchlag in Serajewo aus, die Unterſuchung habe feſtgeſtellt, 
Dale daß eine Verſchwörerbande den Auſchlag ausgeführt habe, doch 
jet die Bevölkerung bis auf einen verſchwindenden Bruchteil 
urchaus loyal. Es ſei abſolut unrichtig, daß Bosnien 
an der Schwelle einer Revolution ſtehe. Die Sicher⸗ 
heit Bosniens ſei durch die dort ſtehende Militärmacht vollkom⸗ 
men gewährleiſtet. Graf Tisza ſchloß mit dem Hinweis darauf, 
daß alle Faktoren, welche für die äußere Politik verantwortlich 
ſeien, auf die Erhaltung des e e auf die Löſung der 

Lebensintereſſen und das Preſtige der Monarchie bedacht ſeien. 


Die Ulſterdebatte im Oberhauſe. 

London, 9. Juli. Im Oberhauſe brachte nach Ablehnung des 
Antrages Macdonalds Lord Lansdowne einen anne 
ein, in dem er 18 für den Ausſchluß der ganzen Provinz Ulſter 
gelegen darch Sadish dn e 2 se] N 5 10 er Borſch Er A die n ſei 

Sgeſch ur ekretär Feieraben ertreten, — Meinung, ieſer Vorſchlag mehr als i i 
Um Sonntag fand in dem nahen Dune ein größeres Po- Kunſt und Willenſchaft. e ſei, zu einer eiten 5u führen, heran Rettung ei 
launenfeſt ſtatt, an dem ſich viele auswärtige Vereine und aüch — Vom eig Hoftheater, Der Öroßheraog von Baden ce ei Paten 1800 et dat 1 27 Earl of 

es Karls ters Dr. B rewe ſich gegen dieſen Antrag erklärt hatte, wu r Zuſatz⸗ 
K. var 8. Juli. Beim Schmieren der im Gange befind⸗ — Be ee VERRARIER u N antrag mit großer Mehrheit angenommen. Gier 


lichen Dreſchmaſchine geriet der Arbeiter Leo Zuchowski in Woyein Schwei 
zeriſcher Proteſt gegen die deutſche 
Sport und Jagd. PR 9 


mit der rechten Hand in das Getriebe der Maſchine. Mit ſchweren 
X. Nennen zu Dortmund, 8. Juli. I. Saphir⸗Rennen. 3000 M. 


ſchreckenſchwar 


855 Nittergutes Kaliſchkowiee, die bis zum 1. Juli d. Js. Frau 
5 erföriter Kraeſt inne hatte, Fit von dieſem Tage ab auf Herrn 


2 Schwarzenau. 7. Juli. Von ſchwerem Hagelſchaden heim⸗ 
Sſucht wurden während des letzten 3 die Dörfer Orchheim. 5 
ſſowie, Skubarczewo, Friedweil. Schlowitz und Milawa. Dem Hagel 
folgte ein wolkenbrucharkiger Regen. 
k. Witkowo, 8. Juli. Bei einem in Powidz Abbau getöteten 
unde, der vorher frei umhergelaufen iſt, iſt die Tollwut amtlich 
ſtgeſtellt und daher über die Stadt Powidz und eine größere An⸗ 
e Ortſchaften bis zum 3. Oktober die Hundeſperre verhängt 


0. 1 0 7. Juli. Bürgermeiſter Linde iſt ſeit geſtern 


an Qualität gut werden ſoll, iſt weiterhin für längere Zeit war- 
mes und trocenes Wetter erforderlich. 


Verletzungen der Hand wurde er in das Kreiskrankenhaus aufge⸗ 
nommen. — Die Ausübung der Fleiſchbeſchau und Trichinenſchau 


im Bezirk Pietzki ift dem Fleiſchbeſchauer Rachuj in Chelmee üder⸗ w zufolge hat der ſchwei i 
1. v. Brezas Lockſpeiſe (Kaſper), 2. Frhr. v. Entreß Fürſtenecks gen zufolge r ſchweizeriſche Bundesrat durch 
ragen Warden ARTE £ nt. Salluft (Sarrigan) . Balduins Parvati (Davies). Tel. 10 10 N der 5 Geſandtſckaft der deutſchen 
wohn Roste (Kreis Filehnel, 6. Juli. Die leidige Kinderge. Fl. 38, 32, 18 10. — II. Kölner Jagd-Rennen. Ehrenpreis und . Webrktene erreichen laſſen in der gegen 
2 Inbeit, ſich an Fuhrwerke anzuhängen, hat hier einen Unfall 2500 M. 1. Ot. 5 v Sea Squaw (Rt. Gr. Hold), 2. A. Eck⸗ Bundes 2. 8 ft 3 euer Proteſt erhoben wird. Der 
8 Pad „Der kleine Sohn eines Arbeiters 0 1 ſich 5 hardts Faultleß (Beſitzer). 3. laditz' Annibal (Beſitzer). — e er Ai mess hate daß infolge der Wehrſteuer die 
05 eichſel eines Anhängeleiterwagens und fiel ſo unglückli . Scharnhorſt⸗ Rennen. 2500 Mark. 1. R. Dalbkermeyers ie an ken pie 15 ften, die Filialen W Pe Ge⸗ 
ab, daß ihm die Räder über den linken Oberſchenkel gingen. Diron (R. Francke). 2. P. Schröders Erhſtal Star (Adolph), unterhalten, piel ſchwerer betroffen werden als gleichſtehende 


deutſche Geſellſchaften. Dem ſchweizeriſchen Bundesrat zufolge 


aden mußte in das Krankenhaus Filehne übergeführt — Herm. Wolfs Fabian Way (Kühn) Tot.: 105 : 10. Pl.: 32, 500 


f Liegnitz, 7. Juli. Das e e „S. Di 2. wird 
n den nächſten 129951 nicht, aufſteigen, obwohl die Beſchädigun⸗ 
en, die vor drei Wochen bei der Rückkehr aus Poſen ent 
En waren und zu deren Ausbeſſerung eine größere Anzahl 

Are aus Mannheim beordert werden mußten, bejeitigt find. 
„S. L. 2“ ſoll am diesjährigen Kaifermandver in W ſtdeutſchland 


Die bulgariſchen Anleiheverhandlungen mit der 
J Diskonto⸗Geſellſchaft. 
Paris, 9. Juli. (Privattelegramm.) Der „Matin“ 


2 ia⸗Jagd⸗Rennen. Fhrenpreis und 200 l. 1 ( N Len, meldet aus Sofia: Miniſterpräſident Rados lawow und der 
8 avs inanzminiſter Tontſchew haben geſtern die Führer der 


. . 
teilnehmen Berghs Seit Lad (et. v. Herder). 2. Halcyon Days (Ot. Frhr. 8 i t 
8 „ . ö y. u ojıtion empfangen und fie über die Einzelheiten d 
Wüſtewaltersdorf, 8. Jul. Im Betriebe der Hausdorſ. b. Lodbed). 3. Koronaya (et. Frhr. b. Berchem, — Ginweihungs- Nail hebe it der di : „ 
Vüfteipaltersdorfer Pre 10 ſich ber erſte tödliche in an Erinnerungs- Rennen. 4000 Si 1 d.Bregas Kompaß (Kafper), 9 7 1 en Semi a 1 Augi inter ber 
inet. Der Klempnermeiſter Borzutky kam bei einer Arbeit im| 2. Kale (Fühl). 3. Cherles Heidslech (Shatwel). Konferenz bei, und alle Anweſenden jollen der en 


tansformatorenraum, obwohl die geſamte Hochſpannungsleitung zur Anleihebedin j 
gungen äußerſt ſtreng 
5 Neues vom Cage. 


Nachtzeit ausgeſchaltet war, mit den Trennſchaltern in Berührun 3 — N 1 
2 g. ſo eien, Alle Politiker gaben der Anſi = 
daß er auf der Stelle getötet wurde. g ’ . Sub, der Dulgari a Anleihe e a ee 
8 Glndenftiftung des Kaiſers für den neuen Dom in Rotten⸗ ; 
burg. Der Kaiſerx wird für den in der württembergiſchen] K 


u 
24 i. Die 2 itionspartei mißbilligte beſonders zwei 
Biſchofsſtadt Rottenburg neu zu erbauenden katholiſchen Dom 


auſeln des leihepertrages: einmal die Abtre⸗ 

tung für alle Ewigkeit der bei 5 3 

il das Glockenmetall zu einer großen, dem heiligen Meinrad zu di en der. ‚heisen 3 durch Bulgarien 
weihenden Glocke ſtiften. 


an die Deutſche Bank und dann die der Diskonto⸗Ge ellſchaft als 
Garantie gebot ie Ei li 
be a 8 i 1 i Kar" 2 . 1 ce 955 a re auf die Eiſenbahnlinie und den 
ange an der Teichmannbaude. F i i 1 
ng die Feſtnahme einer aus vier Italienern Wolkenbrüche in Trauskaukaſien. 


griffen, und ihnen die R tehenden Falſchmünzerbande, die anſcheinend ſeit längerer Zeit 5 
N de übe ö 9 Tiflis, 8. Juli. Infolge ungeheurer Regengüffe iſt ein Teil der 


Süßſtoff befanden, aſt 

transkaukaſiſchen Bahnſtrecke zwiſchen den Stationen Sogut— Bulach 
und Salakly zerſtört worden. Bei Jeliſſawetpol ift eine 64 Meter 
lange Brücke eingeſtürzt. Der Bahnhof von Geran iſt 
durch die Fluten vom Verkehr abgeſchnitten. Die Züge von 


tan⸗ f 
on. [10 


der eine Sch 
Hannig lag 


m eines Geääftsinabers 
zum Glück N 


dem zunä⸗ | 
ten einen. B r a fierte Räuber ein und 
‚ und konnte ſich gleichfalls Mark, die der Überfallene unter dem Kopfkiſſen 


A in g b a 
gase, e e ere des dee le dun ind n Tilt ausgeben. 
neifter Schulz ließ Der griechiſch⸗türkiſche Auswanderungsſtreit. 


ad nach dem Arnsdorfer Kranke 
er hatte dem Beamten Jackett u 
am Halſe gewürgt. | 

K. Briefen i. Weftpr., 8. Jull. Der 16. Brieſener Luxus- 
Pferdemarkt begann heute mit dem Ankauf der beſten 3 Reit⸗ und 
agenpferde für die Lotterie. 4 Rappen b erſten Hauptgewinn 


8 Die alte Geſchichte. In Kabel bei en in Weſtfalen hat 

der 13 Jahre alte Ante: Ji Kühl Sn Scherz mit einer J 

lobertbüchſe, die er nicht geladen glaubte, die Sjährige Schülerin 
ken durch einen Schuß in die Schläfe getötet. 


Verhaftung eines Notars. Der Notar Julius Hecht in 
en — 70 im 9 Dad 1 75 an des e . — 
züptgewinn von Oberamtmann Hasbach⸗Bürglau und 2 Pferde zum unterſchlagen zu haben, verhaftet. m Laufe achmittag 
dritten Hauptgewinn vo 0 8 wurden die Bureaus des Notars durch die Staatsanwaltſchaft 
Hauptg von Generallandſchaftsrat Abramowskl⸗Hoheneck geſchloſſen und die vorhandenen Bücher beſchlagnahmt. 
§ Ein öſterreichiſcher Offizier als Spion. Wie aus Tar⸗ 
nopel in Galizien berichtet wird, wurde der Leutnant des 
15. Inſanterie⸗Regiments, Sch mid t, in dem Augenblick ver- 
haftet, als er bei einer Eiſenbahnbrücke Vermeſſungen vornahm. 
an nimmt an, daß er als Spion in ruſſiſchen Dienſten 
tand. Schmidt wollte ſeiner Verhaftung Widerſtand entgegen⸗ vieh 
etzen, indem er den Gendarmen mit einem Revolver bedrohte. 
tefer ſetzte Schmidt jedoch das Bajonett auf die Bruſt, worauf 


Auf 
nnern begaben ſich e 8 okumeniſchen 
Satriarche rugen ihm den e iniſters vor, daß 
die griechiſchen Kirchen und Schulen wieder geöffnet werden 


wurden von der Firma H. Leyſer⸗Culmſee, 2 Pferde zum zweiten 


angekauft. Die Wagen zu den 3 Hauptgewinnen hat die Firma Nu 
iR Berlin⸗Halenſee geliefert. Um 9 Uhr nahm als erſte Venere 
Ne Preisreitens der Geländeritt ſeinen Anfang. Von 34 genannten 
eitern ſtarteten 16. Die Pferde wurden einer Dreſſurprüfung unter⸗ 
Orfen. Daran ſchloß ſich der Geländeritt. Um 12 / Uhr hatten 
le erſten Teilnehmer die 40 Km. lange Strecke zurückgelegt. Im 
\ einsberger See, der auf einer Strecke durchritten werden mußte, 

. ein Offizierspferd. 

8. Schwetz (Weichſel), 8. Juli. Heute Mittag mußte ein Luft ⸗ = Schmi i 

alen in der Nähe unſerer Stadt anſcheinend infolge der großen Hitze Ni K a ne nut SER brach in Steiß⸗ 
die Watlandung vornehmen; nach kurzer Zeit konnte der Aufſtieg und finde 9 1 55 je ee bur uten Poste a 
Di neiterfahrt erfolgen. — Schon feit längerer Zeit erweiſen ſich die a ios 8 > 8 und Stallungen in Aſche legte; bei 
U enfteäume in unſerem Rathauſe als vollſtändig unzureichend; dleſem on Löscharbeiten wurde ein Wald ter und ein Lanbwirt 
0 Ki IR Bu einen Erweiterungsbau noch in dieſem Jahre von herabſtürzenden Balken getroffen und der Waldhüter ſo 
g ſchwer verletzt, daß er kurz darauf ſtarb; der Zuſtand des Land⸗ 


— — ſſe.— E n 
Forſt⸗ und Landwirtschaft. gelen 


Deutscher Saatenſtand. 
1 Der Saatenſtand im Deutſchen Reiche Anfang Juni 
55 war, wenn 2 gut und 3 mittel l(durchſchnittlich) bedeutet, für 
Sunterweizen 2,5 (im Vormonat 2,6, Anfang Juli 1913 2,5), 
Fommerweizen 2,4 (gegen 2,5 bzw. 2,7), Winterſpelz 2,4 (gegen 
und 2,3), Winterroggen 25 (2,7 bzw. 2.6), Sommerroggen 


Berlin, 8. Juli. (Amtlicher Marktbericht vom Mager⸗ 
of in sfelde.) Schweine und Ferke Auftrieb: 
erkel 768 Stuck. Verlauf des Marktes: 


25 
Vom Freitag, dem 10. Juli ab finden die Nindermärktg 
wieder ſtatt. 


Zuckerberichte. 

Hamburg, 8. Juli. nachm. 2,10 Uhr. Räben⸗Rohzucker 1. Prod. 
Baſis 88% Rendement neue Ufance frei an Bord Waeb ur für 
50 Kilogr. für Juli 9,27%, für Auguſt 9.37½ für September 
ale 8 9,47½, für Jan.⸗März 9,62% für Mai 
2 Hamburg. 8. Juli, abends 6 157 Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 Prozent Rendement neue Uiance, frei an Bord Hamburg 
für 50 Kilogr. für Juli 9,27½, für Auguſt 9,37½, für September 


erückt. 
$ 8 Ein ſchwerer N ereignete ſich am Montag 
abend 1 der ar bei Cortina in Südtirol. Der 


5 25 5 N 5 Automobilbeſitzer Caſpari mit noch zwei Herren und zwei 9,47½ für Oktober » 0 5, fü Mi 
5 155 wi Te a L ee Söweftern 35 Auen Seren, hatten 15 0 d ber e ue für Pi 5 e er Ai für Januar = März 9,60, 
5 . ar 2 2 . all 4 nom . u Obil, r fuhr % i. 8. i 
0 Luzerne 24 (2,6 bzw. 2,5), Bewäſſerungswieſen 22 (2.3 voller Fahrt gegen eine Randſtein und über Lug, id. Ronbition 21% 1% e e ee 180 Peer 
bold. 2,1), andere Wieſen 3,5 (26 bzw. 2,5. In den Bemerkungen] Während es dem einen Mädchen gelang, noch im letzten Augen- für Juli 337/,, für Auguſt 3415, für Sttober⸗ Januar 321, far 
heißt es: blick herauszuſpringen, wurden die anderen Mitfahrenden unter Januar⸗April 32%. 1 8 
ie Winterung bietet im allgemeinen gute Ernteaus⸗ 5 — 1 en ee kat 4 —5 3 
f bt, m Leben davonkom⸗ Berlin, 9. Juli. Wetter: Kühl und bedeckt. 


men dürfte. Auch die anderen Fahrtteilnehmer erlitten ſchwere 
kräftig entwickelt. Vom Roggen wird häufig berichtet, daß Verletzungen. x : 121 
ze Me ungünſtige Blütezeit gehabt habe und infol En . Wahlweiber als Bombenwerfer. Ein Polizeibeamter be- 
stell Ihartige bre zeige. Auch Lagerung und Roſtbefall kommt . 550 e him Bun in ne für Dezember 90% 
nweiſe vor. i i L i or 1 e Burns in 8 
ee ee e e Schottland zwei große Bomben niederlegten. Der Beamte be⸗ a ; 
ſeitigte die Bomben und verhaftete die eine der beiden Frauen, Köln, 8. Juli. Nüböl loko ——, für Oktober 70.00. — 
während die andere entkam. Die Frau, welche verhaftet wurde, Wetter: Bewölkt. 5 f 
ab vor dem Polizeigericht den Namen Janet Arthur an. Sie Hamburg, 8. Juli. nachmittags 2 Uhr. Getreidemarkt. 
führte eine Lärmſzene auf, widerſetzte 18 den Polizeibeamten] Weizen ruhig. Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 206—209,00. Roggen 
und zitierte mit großer Geläufigkeit aus Burns' Werken. ‚seit, Mecklenburger u. Altm. neuer 178—185. rujj. cif. 9 Pud 10/15 
Dreißig Jahre geſund im Irrenhaus. Aus der Irrenan-] Juli⸗Auguſt 125.50. Gerſte ſtetig, ſüdruſſ. cif. Juli 121. Hafer 
Kal in Tiflis entlaſſen wurde der ehem. Student Nariman ow, ruhig, neuer Holſt. u. Mecklenbg. 168—173. Mais feit, Amerilaniſcher 
er 30 Jahre hindurch geiſtig vollkommen geſund von ſeinem] mixed cif. für Jult —.—. La Plata cif,. für Juli⸗Auguſt 
: 107,00. Rüböl ruhig, verzollt 67,50. Leinsl zubig. loko 53,00, für 
September⸗Dezbr. 56,00. — Wetter: Teilweiſe bewölkt. 
Hamburg, 8. Juli. nachm. 2,30 . Kaffeemarkt. Good 
average Santos jür tember 47,75 Gd., für Dezember 48,75 Gd. 
für März 49,75 Gd., für Mai 49,76 Gd. Stetig. 


Neuyor „ Juli. Tendenz: ſchwach. Canadian aeific⸗ 
aktien 193,50, Baltimore und Ohio 91,75, United States Stelle 
Corporation 61,75. 8 ; 

Neuyork 8. Juli. Weizen für Juli 90,00, für September 87,25 


wo reichliche Niederſchlä 

l iederſchläge gefal 
Beiterenwicei jo daß fie das vielfach ſtark auftretende 1 
no ut niederzuhalten vermögen. Nur in den Gebieten, die jetzt 
mehr unter Trockenheit leiden, läßt der Stand der Sommerung 
Ente der weniger zu wünſchen übrig. Die erſt im Anfang ihrer 
kamen eng ſtehenden Kartoffeln und Zuckerrüben 


Se voz Bruder in der Anſtalt interniert worden war, um deſſen 
Demmerwelters haben ſie ſich aber ſchon weſentlich gebeſſert. Vermögen an ich reißen zu können. Der jest, erfolgte Tod des 
Stans ulgang der Kartoffeln war vielfach unregelmäßig; ihr] verbrecheriſchen Bruders befreite endlich Narimanow aus der 
eben! iſt Sun jetzt ſtellenweiſe lückenhaft. Die Zuckerrüben find, Zojährigen Gefangenſchaft, die für die mitwirkenden Arzte noch 
d E tark verünkrautet. Für lein gerichtliches Nachſpiel haben dürfte. 


er Polener Tageblatt. >= 


FREE 8. Juli. — Raflntercs Type weiß. Dresdner Bank ——, Diskonto⸗Kommandit —.—, Nationalb. für 
loko 21,25 bz. Br., do. für Juli 21,25 Br., do. für Auguſt 21,50 Dr, Deutſchland —,—, Oſterr. Kreditanſt. 186%/,, Oſterr.⸗Ung. Staated. 
do. für September-Oktober 21,50 Br. Ruhig. 144%, u Südb. (Lomb.) 16 , -Baltim. Ohio ——, 
Fe für Juli 126,25. IA. ⸗P. A.⸗ G. ——, Nordd. Lloyd —.—, Allg. Clettr⸗Geſ. 241 ‚76, 
Amſterdam, 8. Juli. Bankazinn 90,25. Schuckert —.— Bochumer Gußſtahl 220.25. Deutſch⸗Luxemb. Berg⸗ 
Amſterdam, 8. Juli. Java⸗Kaffee good inte 41.50. werk 126,00, Gelſenkirchenet Bergw. —, ee Bergb. 175,25, 
London. 8. Juli. (Schluß.) Standard - Kupfer ftetig, 625% Phönix Bergbau 234, Laura tte —.—, Adlerwerke —,—. 
drei Monate 621½86. f 5 Kaum behauptet. 
Glasgow, . Juli. Schluß.) Koheiſen ruhig, Middles⸗]“ Nachbörſe: Reſerviert, Kursniveau mäßig ſchwacher bei beſcheidenen 
— —— ——ͤ—ä m en 


weiter um 4 Progent ab. Dagegen waren bei re Balten, 
a Kursbeſſerungen zu konſtatieren. So holte die 4proz. ſer⸗ 

Rente von 1895 ihren geſtrigen Rückgang von % Prozent 
wie 1 155 Die griechiſchen Renten waren bis um 7 Prozent 
höher. Von den mexikaniſchen Renten gaben die 4½proz. Be⸗ 
wéſſerungsanleihe weiter um 9,70 Prozent. Tehuantepec⸗ „Obbi; 
a um 1 Prozent nach. Japaniſche Renten waren ca. 4 


rozent höher. Die Aproz. Zertifikate der St. Louis⸗ and San 
ranzisko⸗ Be wurden . erſten Male mit 67,80 Prozent no⸗ 
tiert, während die Bonds 69,80 Prozent bedangen. Die Diffe⸗ 
befke erklärt ſich dadurch, daß an den Bonds noch der Julicoupon 


Em Rückgang des Privatdiskonts „trat heute ein, und zwar 


"dorough warrants 51/5. . lIuumſaätzen. Phönix Bergbau 234 
Liverpool, 8. Juli, nachm. 4.10 Uhr. Baumwolle. Leah 

5000 Ballen, davon für Spekulation und Export — Ballen 

Tendenz: Ruhig. 


Berliner FJondsbörle. 


Amiertianſſche middling Lieferungen: Nahe Termine willig, u lin, 8. uli. Da die heutige Wiener Vorbörſe nach den wurde zum erſten Male ſeit Anfang Juni wieder eine gemein 
fernte ſtetig. Juli⸗Auguſt 7,04. Auguſt⸗September 6,84, September⸗ 19 5 le eſchlüſſen der eſtrigen Win die] ſame Notierung feſtgeſtellt, nämlich eine ſolche von 2% Are 
Oktober 6,67, Ottober⸗Robember 6,61. November⸗Dezember 6,54, ſerbif rage n Beuzteilte, ‚und die Spekulation geſtern Wechſel mit kurzer Sicht 2% Prozent und langfriſtige 
Dezember⸗Januar 6,53, Ae 6,53, Februat⸗Mäs 6,54, | daran hin erschein zu Meinu ng und Deckungskäufen] Wechſel 24 1 echſel Be wieder knapp und jehr ger 
März⸗April 6,56, April⸗Mai 6,56 chritt, jo zeigte auch bier die Geſamtſtimmung eine e 8 Mi & Tie A . Sentralge 2 Prozent überreichlich er 


piere mit merklichen K green und die See- 
> ktien der Hanf und der San 1 N 1 hl we NER nge EC gen Adee de 
Breslau, 8. Juli. (Schluß⸗Kurſe.) 3½ prozent. Schle burg⸗Südamerila⸗Linie bei Feſtſtellung der Anfangsnotierun er. Börſe im rkt. merkenswert iſt es, gerade In ; 
Pfandbriefe Lit. A. 8590, N Kol. Banbooei „(rer ae 14. Prozent, Aa 5 e der Deutſch⸗Auſtraliſchen 5200 die um viele Zeit die Landwirtſchaft zu finanzieren begin 
uer) 79.75. Bresl. Diskontobank⸗Akt. — —, Bankv. hen | e ſellſchaft um 1 Prozent über dem geftrigen [i# Eh r große freie Mittel verfügen, die das Geſamtangebot von 
. Archimedes⸗Aktien 123,25, Bresl. a e t 430,00, Schlußkurſe eröffneten, um 11 nach 12 Uhr noch ein weiteres Geld am hieſigen Markt noch vergrößern und mit dazu beiti 
Celluloſe⸗FJabrik Feldmühle⸗Aktien 152.50, Donnersmarckhätte⸗Aktien Prozent zu gewinnen. Von Montanpapieren tendierten ne fehr gen, daß Geld zur: je er zu N ec Lon iſt. Am Debitene 
325,00, Fienha Silefin Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 116,00, Hohenlohe⸗Werke hönigaktien und die Aktien der Laurahütte höher. Eine ſehr] wurden im „freien Verkehr“ Scheck London zu zirka 20,49 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 105,00, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 211,00, Königs⸗ trächtliche Kursbeſſeuung wieſen ſodann Caro Heyenf Tele 20,495 und ck Paris zu zirka 81,37 bis 81,39 umgeſetzt; ſo⸗ 
und 9 Aktien 145,50, Niederſchlef. Elektr.» und Kleinbahn⸗ Aktien auf, die, von neuem in größeren Summen umgeſetzt, ſich fortige Auszahlung Petersburg zirka 214.32 bis 214,37 "(mie 
Aktien 152,00, Oberſchleſ. Eifendahn nbedarf⸗Akt. 87,00, Oberſchl. Eiſen⸗ bei Börjeneröffnung um 3 Prozent höher ſtellten. holt im] geſtern). Die 11 fiziellen Notierungen lauteten für Scheck Lon. 


induſtrie⸗Aktien 82,75, Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 208, ur 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 155,50. Oppelner Beet (Sm 
mann) Aft.!# 148,50, Portland⸗Zement ri Akt. 3 85 
Elektr.⸗ und Gas Lit. A. Akt. 181,00, Schleſ. Elektr.» u 
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€ a beſondere ſetzten 3 
Telegraphiſche ondskurſe. avancen ein. So gewannen 


Kurſe waren ſodann Banks tien, von denen die Anteile der don auf 20,485 (geſtern 20,485) und für Scheck ris auf 81,30 
Petersburger Wa Ale 10 einen einprozentigen Kursge⸗ 81,375). 
winn erzielten. r N n profiierien Kurſe gegen 3 ae Zproz. Deutſche Reichsanleihe 76,50 
die Shares der Saltimorebafn von höheren orker Notie⸗ | Iproz. Buenos —.— NRuffifche Anleihe von 1902 89,37, Türken 
7 wogegen a Akt 1 * der Sage 855 ich a ee 0 BEE N re 9 8 Paas a 
ütten ; olonialpapieren eröffneten im freien Verke ontoban armftädter Bank 1 eutſche Ban 

ee Vereiſe chen. eee 55570 yinten Fe Aren. d die . Der > Diopiminengefell haft unter 15 geſtrigen Schluß. Diskonto 181,87, Dresdner Bank 146,50, Berliner Handelsgeſellſchaeß 
Fabriken 128,00 5 Zuckerfabrik⸗Attien 140,85, Ruſſicche Bank notierung. erlaufe der e machte die Sch ff ie 148.00. Nationalbank 107,75, Schaaffh. Bankverein —,—, Kreditaftiel 
noten 213.90. Still. v ank: zunächſt noch Fortſchritle und namentlich gingen S 1 5 Wiener Bankverein —.—, Aſow⸗Don Kommerzbank-⸗Aktier 

a. M uli chm. 2 Uhr 30 Min. 3 N papiere zu weiter anziehenden Notierungen um. Als dann aber — Petersburger Int. Bank 178,00, Ruſſiſche Bank 160,12 

v8 ‚nahm. 2 Up * 125 in der zweiten Börſenhälfte aus dem Londoner Effektenverkehr Subeter ——, Baltimore. 91,75, Kanaba 195,25, Pennſylvania —, 
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Frankfurt 
Reichsanleihe 26, 50, Sprog. Peſſiſche Staatstente 74,80. Aproz. Oſterr.] rückgängige Kurſe N wurden und ſpäter namentlich Wien] Meridionalbahn ——, Mittelmeerbahn —.—. Franzoſen 144. 
Goldrente 85,00, Aptoz. Oſterr. einh. Rente fonv. in Kronen 80,20 gängig 2 ehrliche Stimmung fo | Lombarden 75 12. Anatolier re 9 19212 Prince 
Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 66,50, öproz. Rumänier amort. 03 00 wieder verſchwunden. Saft auf „garen Linie jenttei Henry ——, Schantung⸗Eiſenbahn 128,50, Elektr. Hochbahn —— 
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89,70, äproszent. Serbiſche amor Rente 96 —,—, Apres. Turk. beträchtlich waren. Den 5 9 Ta 150 b 7 in. Hauſa 255.12, Norbb. Lloyd 110,37, Hamburg-Sütbamerifan. 156,50 
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Nationalb. f. Deutſchland 107⅛8, Oſterr. Kredit ult. Er Reichsb. bier 3.96 . Aktie Bahnbedarf — 11 Orenſtein u. Koppel 149,50, Phönix 234,25, Nhel 
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ſchwächer kam,, war auch hier die auf 


—.—, Rhein. Kreditb. 125,80. Schaaffh. Bankverein 106,50 err. 
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284,75, Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 243%, Lahmeer u. Co. ——, i 5 8 . Auer 2550, Deu 

Schuckert ult. 143,25, Alumin.⸗Induſtr. Altien ——, Bad. Anilin u. fi 3 die ö i 5 4 
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Vergebene r Seen 100.0, Be "Werf Köhlmenn Serke 1807 e lern Schantun 


Bergbau "ult. 235%, Laurahütte ult 5145,00, Verein deutſcher Olfabr. Deut Erdöl 2, Var⸗ * 

VVV Fer 50 e irt 12605 et ae ee Ade Dau Re | 
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Deutſche Anleihen. t. Pfor. vu 9 Elpr. ‚Bidbrit. 1905 1344] 8 1 Macedonier Prior, [2 8 : 5 5 ‚jest g Gebr. 8 
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d. 1. 5. 164 100,0 0 A 1908 |3%| 86,50 lesır 1 at f ). Rest, Ren, Pers 4 86,00 B. Fran en. 7 ee [Sm u. * 18 
1 N 7 oden tie * 5 
Beutſche Reichsanl. 5 =. — 7 Meal. Sdp. En 84.00 G on 18% 86,00 ©; unk. 1909 1% 
> * ie eininge 94,70 55. G. Stettiner A iäj , 
Pr. Tonf. St. Anl. 3% Si > VIII. IX 3% 900 81 Fibbr. abge 6 86,0 B. — ne 
3 60. . ＋ 
een een HR 10 G. Ausland. Staats: ulm, Bapiere. | Riäl. 1 b 
Bad. Staats⸗Anl. 4 97.40 G. “fargentinier Anl. 78.25 W 7 42 
Fabre, ah. . 98.90 B „ „ VI 83106, 1 St 15 „ 
remer AnleigFhe 3½ 84.90 G. [Pr. 8 8 af oft. Pr. 
Dt. Pfdbrf.⸗A. Poſ. 1 96,80 G.. „1918 | 44 89,90 U B. Apbinsk Holog i de „1 1,9420 66, „Geſellſch. 
Heſf. St.⸗Anl. v. 99 4 — 5 G Trans kaukaſer Pr 5 prilfabr. 22 440,75 b G Oppelner Zement 10 
Hamb. Staats⸗Anl. 3½ 86,20 G. e 43. Warſchau⸗Wien 6 M. Schwartzkopff 16 260,00 b Paukſch Maſch. 0 
„ amort. 1900 4 98.20 U. „Pfdbr. 3 / 870 0 . % Anleihe 47, 92.50 5 0 Wladitaw 99 Sismardhüte 9 1143,00 b 0] Paſſage fonv. 9 0 
Lübecker Anleihe 3¼ 87,00 G. an Jtalieniſche Rente, 13% Pant unk 1912 95.50 19 ee, — 5 10 132,90 B. [Phönix Bergw.⸗A. 18 90 UG 
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Oſtpr. Pr.⸗Oöl 89 | 93,30 8; G60 Pr. Jent Bod. S . Louis St 188116 |. Ibem Fabr Much 15 
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Pof. St.⸗Anl. I-III 3½ 85,40 bz. 95 Bent.⸗Bod.⸗Pf. \ Silber⸗Rente 8 . a 316,00 G. ring Chem.⸗F. 15 6 
3 2 0014 96,25 G. Kronen⸗Neute 4 ft Bank -Artien. 570.00 G. 8 lei. Binkhütte 17 0 
Landſch. 9 4 95,80 bz B. 1 50 518 0 5 0 G. Nora, ie ‚1 . 1210,00 G. wi 4 Hale 5 b5 
8 3½% 86,70 bz. G.Pr. Zent.⸗Bod.⸗ . 5 e N 5 6 % 109,50 B. 3 
neue 2 7770 80 von 1906, unkdb. N 3 Bel n 2 „| de, 8% = 66 85 He. > 126,50 b. G Staßfr chem. 6 
Oſtpreußiſche 3% 84.60 G. [ 19416, 1. 1. 1. 7% 400 ren Len b. . 60 bf 327,25 bj G Stett. 1 
Pommersche 374 86.80 G. r. Bent Bob. Pf. IRum. am. er alte 5 G. Danzi Helvalbent 95 112 Irre 20 79.80 6.0 ulkan N 
© 7 : 0 von 1907, unkdb.. 1890 er A — Bank 6% 80 b [Egeſtorff. Salz 1 00 66, Stöwer Nähm. N & 
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— „ X. 3 79.75 G. 5 1886/1889, ver» j = 1864 Loſe 5 Dresdener Bank 8½ 146,25 5: 10 ) 
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